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treffen und entweder zu einem Aufenthalte in ſchwindſuchtsfreien Glocke das Stäbchen in Schallſchwingungen verſetzte ergriffen 2 33Orten rathen oder geeignete weitere Medicamente verordnen die Käfer blitzſchnell die Flucht Hieraus erſah Graber daß die b ur 6 6 un un n b I un
Tritt unerwartet ein Blutſturz ein ſo e r er r eeer r e r v n zwarrecht ruhig vermeide jedes Sprechen meide den Genuß von Kaffee für feinere un nelle mehr als für gröbere und langſame
und anderer aufregender Getränke und mache bis zur Ankunft Das Gehör der Ruderwanzen muß ein ſehr feines ſein denn Ein Beiblatt zur Saale Zeitun g
des Arztes eiskalte Umſchläge auf die Bruſt Die Behandlung bekanntlich ſchwächen ſich die Schallwellen bedeutend ab wenn Der Bote für das Saalthal
der Erſcheinungen der Schwindſucht im weiteren Verlaufe iſt aus ſie aus der Luft ins Waſſer übergehen Als Graber eine kräftig

ſchließlich Sache des Arztes klingende Tiſchglocke neben dem Aquarium läutete begaben ſich 18
die Ruderwanzen ſofort auf die Flucht mit ihnen auch die

Können die Juſekten hören
Es iſt nicht allzu lange her als es für eine Erniedrigung des

Menſchen galt wenn man den Thieren ſeeliſche Eigenſchaften zu
geſtand z B Gedächtniß Ueberlegung freien Willen Sprache
u dgl Nach und nach machte man Zugeſtändniſſe da man
nicht ableugnen konnte daß die Thiere Lock Warnungs Zorn
Schmerz Liebeslaute beſitzen und dieſelben verſtehen Man ge
ſtand den ſogenannten höhern Thieren ſolche Vorzüge zu nicht
aber den niederen weil dieſe keine Sinnesorgane zu beſitzen
ſchienen obſchon einige ſolcher Thierarten Geräuſche hervorbringen
woraus man folgerte daß wenn ein Thier einen Laut hervor
bringt vorauszuſetzen iſt daß dieſer auch von den Kameraden
gehört wird Ameiſen und Bienen verſtändigen ſich halten gar
Volksverſammlungen in denen debattirt wird wie wir aus den
Erregungen der Volksgemeinde errathen Aber wo ſind ihre
Sprach und Hörorgane Hierüber giebt der ſcharfſinnige uner
müdliche Jnſekten Phyſiologe Graber Profeſſor in Czernowitz
Aufſchluß

Die Forſcher folgten ſeither einer falſchen Methode Sie expe
rimentirten nicht um zu erfahren ob Jnſekten Schall und Ton
vernehmen ſondern ſuchten nach Ohren und Hörorganen fanden
jedoch keine hier und da nur ſaitenartige Nervenenden die etwa
für Wahrnehmungen der Tonſchwingungen empfänglich ſein konn
ten Nur bei muſicirenden Heuſchrecken entdeckte man Organe
die wie Taſtnerven einen Schallkitzel empfinden konnten Schon
Brunelli hatte im vorigen Jahrhundert bemerkt daß die ſtummen
Heuſchreckendamen durch das verliebte Gezirpe ihrer Cavaliere
angelockt werden was doch Gehör vorausſetzt Unſere Feld und
Heerdgrillen unterbrechen ihren Geſang wenn Geräuſch ſie ſtört
welches ſie alſo vernehmen müſſen Als Siebold 1844 wirklich
an den tonerzeugenden Nervenenden ein Trommelfell entdeckte war
die Hörfähigkeit der Heuſchrecken und Grillen erwieſen

Außer den Heuſchrecken geben auch viele andere Jnſecten Laute
von ſich die doch von den Kameraden ſollen vernommen werden
Daher prüfte Graber durch ſinnreiche Experimente viele Jnſecten
über ihre Hörfähigkeit Alles was da ſummen brummen knar
ren zirpen und ſchrillen kann will von Seinesgleichen gehört
werden wie Lubbock die Hörfähigkeit der Ameiſen nachgewieſen
hat Durch mühſelige mikroſkopiſche Unterſuchungen gelang es
dem unermüdlichen Graber bei faſt allen Jnſecten Gehörorgane
wenn auch ohne Trommelfell zu entdecken Er experimentirte
beſonders mit Schaben in Oeſterreich Ruſſen oder Schwaben ge
nannt Fliegen Ruderwanzen und Schwimmkäfern Beſonders
intereſſant ſind ſeine Verſuche an Ruderwanzen und Waſſer
inſekten J

Graber ſtellte im Aquarium mit Ruderwanzen vielerlei Experi
mente an Dieſe Thiere halten ſich meiſt am Grunde auf und
in der Ruhe nur mit den Mittelbeinen feſt tragen dagegen die
zum Rudern eingerichteten breiten Hinterfüße wie Balancier
ſtangen frei ausgeſpreizt um beim Eintritt irgendwelcher Störung
ofort die Flucht ergreifen zu können Dann bewegen ſie ſich
wenn auch nur etliche Secunden lang ſchnell durch das Waſſer
ſteigen zum Luftſchöpfen einen Moment an die Oberfläche ver
ankern ſich hierauf wieder und rühren ſich 10 Minuten lang
nicht vom FleckeAls Den mit einem Glasſtäbchen an die Glaswand des

Aquariums ſchlug ſo daß ein mäßig ſtarker Schall entſtand er
hoben ſich die Nuderwanzen blitzſchnell und ruderten in wilder
Flucht durcheinander Sie hatten alſo den Schall vernommen
Es war aber auch möglich daß die Erſchütterung des Waſſers
ſie erſchreckte Um dies zu erfahren brachte Graber ein Rühr
ſtäbchen ins Aquarium und mittels deſſelben das Waſſer in
Bewegung Die Ruderwanzen ließen ſich ruhig ſchaukeln und
verharrten auf ihrem Platze Sobald Graber jedoch durch eine
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übrigen Waſſer und Schwimmkäfer Ja während ſich die
Ruderwanzen bald an den Glockenſchall gewöhnten und ſich
ruhig verhalten lernten erſchraken die kleinen Schwimmthiere
jedesmal heftig

Es kam endlich dem Beobachter darauf an zu erforſchen ob
die Schwimmthiere den Schall bereits wahrnehmen ehe er ihnen
ſo fürchterlich vorkommt daß ſie erſchreckt fliehen Graber ver
ſuchte es mit hohen und niederen Tönen Er ließ eine Geige
kräftig ſtreichen und die Tonleiter ſpielen Vom ungeſtrichenen
bis zum geſtrichenen g blieben die Ruderwanzen ruhig ſitzen von
da bis zum zweigeſtrichenen a erhob ſich die eine und die andere
dagegen bei der zwei bis dreigeſtrichenen Octave d h bei 1 bis
3000 Schwingungen in der Secunde verjagt man mehr oder
minder viel Wanzen Hieraus ergiebt ſich daß dieſe Thiere die
Unterſchiede der Töne im Betreff ihrer Höhe und Stärke em
pfinden Es wird wahrſcheinlich daß das vermuthlich durch die
ſaitenartigen Nervenendenorgane vermittelte Schallempfinden der
Jnſekten nicht ein Taſten ein Erſchütterungsgefühl ſondern ein
ganz beſonderer Erregungszuſtand iſt den der Schall hervor
bringt Thatſächlich hat Graber erwieſen daß die Jnſekten ein

ſehr feines Gehör haben r
Ein Kapitel von der Zeikrechnung

Jn der vorjährigen Nr 35 der Blätter für Belehrung und
Unterhaltung, Beilage zur Saale Zeitung, iſt unter obiger
Ueberſchrift eine Formel mitgetheilt aufgrund deren ſich mit nn
fehlbarer Sicherheit ausrechnen läßt auf welches Datum in jedem
beliebigen Jahre Oſtern gefallen iſt oder fallen wird Aufgrund
dieſer Formel läßt ſich dann weiter ausrechnen was für ein
Wochentag auf irgend ein beliebiges Datum fällt Es exiſtirt
nun aber um das letztere herausrechnen zu können eine weit
einfachere Formel die wir da unſere erwähnte frühere Mitthei
n ſ Z mit Jntereſſe aufgenommen wurde nachſtehend folgen
laſſen

Man dividirt die betr Jahreszahl durch 4 den dadurch er
haltenen Quotienten addirt man zur Jahreszahl den Reſt läßt
man weg Zu dieſer Summe zählt man die Zahl der Tage vom
1 Jan bis zu dem betr Tage den Februar ſtets zu 28 Tagen
gerechnet Das Reſultat dieſer drei Summen dividirt man durch 7
Der bei dieſer Diviſion verbleibende Reſt bezeichnet den Wochen
tag wenn man den Sonntag mit 1 den Montag mit 2 den
Dienstag mit 3 u ſ den Sonnäbend mit 0 bezeichnet

Einige Beiſpiele hierzu mögen die Richtigkeit der Rechnung
beweiſen Jn dieſem Jahre fiel der Geburtstag unſeres Kaiſers
auf Mittwoch Prüfen wir daran unſere Rechnung 1882 4
470 1882 2352 Vom 1 Jan bis 22 März 81 Tage
Dieſe Zahl zu 2352 2433 7 347 Reſt 4 Der Geburtstag
fiel alſo auf den 4 Tag in der Woche Mittwoch Jm nächſten
Jahre am 25 Jan feiert das deutſche Kronprinzenpaar die ſilberne
Hochzeit An welchem Wochentage iſt dies 1883 4 470
1883 2353 Vom 1 bis 25 Jan 25 Tage Dieſe Zahl
zu 2353 2378 7 339 Reſt 5 Die ſilberne Hochzeit wird
alſo am 5 Tage in der Woche Donnerstag gefeiert werden
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Mannitchfaltiges

Conſervirung des Riemen und Lederzeuges
Um das Riemen und Lederzeug gegen die zerſtörende Wirkung

der Ammoniakdämpfe in den Ställen zu bewahren ſchlägt Prof
Artus vor der zum Fetten des Lederzeuges anzuwendenden
Schmiere eine kleine Menge Glycerin zuzuſetzen wodurch das
Lederzeug ſtets in gutem geſchmeidigem Zuſtande erhalten werde
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x Bilder ans dem Sachſenlande in Siebenbürgen

4 Eine ſächſiſche Hochzeit
Will ein junger Mann heirathen ſo ſchickt er zwei Frei

werber zu den Eltern ſeiner Auserwählten Der Vater derſelben
empfängt dieſe Vermittler in einer Ecke des Zimmers hinter dem
großen Tiſche ſitzend Antrag und Antwort werden in herkömm
lichen Formeln hergeſagt Wird der Handſchlag gegeben ſo iſt
die Angelegenheit vorläufig in Ordnung gebracht und erfolgt nach
einigen Tagen das Brautvertrinken als Verlobung worauf vor
dem Paſter nach kurzer Anrede deſſelben die Ringe gewechſelt
werden Bei dieſer Feier tragen die Verlobten einen zwei Fuß
hohen Strauß aus künſtlichen Blumen mit goldenen Blättern
und Flittergold

Kommt der Hochzeitstag heran ſo giebt es viel Arbeit weil
man zwei bis drei Tage lang die Dorfgemeinde bewirthen muß
die ihrerſeits als Geſchenke Butter Mehl Eier Hühner u dgl
ſendet und bei den Arbeiten hilft Freitag und Sonnabend ſieben
Frauen das Mehl zu feinem Kuchen und machen das Geſchirr
zum Kochen Brodbacken Braten und Sieden zurecht Am
Sonntage werden die Einladungen in aller Form abgemacht
was zwei junge Burſchen einen weißen Stab mit einem rothen
flatternden Bande und einem Blumenſtrauße am oberen Ende
führend beſorgen indem ſie von Haus zu Haus gehen und in
herkömmlichen Redensarten zur Theilnahme auffordern Jeder
hat auf dem Hute einen Strauß mit goldenen Blättern die hell
im Sonnenſchein glitzern Verwandte werden dreimal eingeladen
Andere nur Ehren halber doch kommt das ganze Dorf ob
eingeladen oder nicht denn die Hochzeit iſt ein Feſttag für Alle
Ueberall ertönt Muſik und jeder Gaſt iſt willkommen

Am Montag bäckt man Brod was Nachbarinnen thun Die
eine Abtheilung arbeitet bis 2 Uhr nachts und geht dann heim
indem ſie Schaufeln Feuerzangen u dgl klappernd aneinander
ſchlägt um der anderen Abtheilung damit kundzugeben daß ſie nun
an die Arbeit gehen ſoll Wer nicht kommt wird gebunden und
unter Hohn abgeholt Am Dienstag iſt Kuchenbacken Rupfen
der Hühner Zubereiten des Weins u ſ wobei die jungen
Burſchen helfen Waſſer und Brennholz in die Küche ſchaffen
Dabei werden von der Arbeitscolonne Scherze gemacht wie der
Brauch ſie verlangt Geſchenke gewechſelt gewiſſe Speiſen ge
noſſen Lieder geſungen und allerlei Kurzweil getrieben Jn
zwiſchen binden die jungen Mädchen Sträuße für die zur Hochzeit
geladenen Burſchen

Bricht nun der Hochzeitstag an ſo iſt das ganze Dorf auf
den Beinen Jn aller Frühe ſendet der Bräutigam der Braut
als Morgengabe Schuhe oder ein Tuch oder Aepfel mit einge
ſteckten Silberſtücken worauf die Braut eine von ihr gefertigte
Arbeit zurückſendet gewöhnlich ein Hemd mit überreicher Stickerei
von Roſen Nelken und Kornähren am Vordertheil und mit ge
ſtickten Manſchetten Dieſes Brauthemd wird zeitlebens auf
bewahrt und ſchließlich als Todtenhemd verwendet

Nnn macht ſich der Bräutigam mit ſeinen Freunden auf um
unter Zigeunermuſik zur Braut zu ziehen Voran tanzt der
Führer dagegen trägt der Bräutigam einen mächtigen Strauß
von goldblättrigen Blumen und von flatternden Bändern um
weht Da die Thür der Brautwohnung verſchloſſen iſt klettert
der Bräutigam über den Zaun öffnet die Thür und holt die
Braut ab um unter Muſik zur Kirche zu ziehen Da man
im Dorfe mehrere Hochzeiten zu gleicher Zeit zu feiern pflegt ſo
hört man in allen Gaſſen Muſik und ziehen fröhliche Gruppen
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in neuen Jacken ſchneeweißen Röcken geſtickten Muſſelinſchürzen
und in buntfarbigem Feſtſchmuck zur Kirche Jn allen Hausthüren
ſtehen Gruppen von Zuſchauern aus allen Fenſtern gucken Neu
gierige und von allen Seiten hört man Glück und Segens
wünſche Vor dem Kirchthore verſtummt die Muſik Jeder
begiebt ſich in der Kirche auf ſeinen Platz Die Bräute ſitzen auf der
einen Seite die Bräutigams auf der andern bis jeder Bräutigam
ſeine Braut abholt und alle Paare zum Altar marſchiren wo
ſie nach einigen Fragen des Paſtors ſummariſch getraut und
eingeſegnet werden

Unter Zigeunermuſik zieht jedes Paar zu ſeinem Hochzeits
hauſe wo Alles bereits zugerichtet iſt Nachbarinnen das Auf
tragen der Speiſen und Getränke beſorgen Jn einem beſonderen
Zimmer legten die Brauteltern die Mitgift auf einen Tiſch auf
welchen auch die Verwandten ihre Gaben niederlegen Art und
Reihenfolge der Speiſen ſind vom Herkommen vorgeſchrieben
Jeder Gaſt bringt Meſſer Gabel und Löffel mit nur dem
Paſtor legt man ein Beſteck vor Die Ordnung der Sitze richtet
ſich nach dem Alter Männer ſitzen auf der einen Seite des
Tiſches Frauen auf der andern

Alles iſt überfüllt und vor den Thüren ſieht man noch
Köpfe und Schultern von Leuten die ſich vordrängen um hinein
zuſehen Auf einer Bank hinter dem Ofen um Raum zu machen
ſtehen die Zigeuner und muſiciren in das Getöſe hinein Kaum
iſt das erſte Gericht Reisſuppe und Geflügel verzehrt ſo werden
die Bänke weggeräumt und beginnt der Tanz Es wechſeln
fortan Eſſen und Tanzen Tag und Nacht denn die Gäſte
wechſeln Am dritten Tage werden die abgeſpeiſt welche kochten
und aufwarteten und werden nun von den früheren Gäſten
bedient Unausgeſetzt müſſen die Zigeuner aufſpielen und die
Männer im Weinkeller die auf Bänken ſitzen die leeren Krüge
füllen denn der Wartmann hat dafür zu ſorgen daß es an
nichts fehlt weshalb er ſtets umhergeht und die Tiſche überſieht
ob Vorrath vorhanden iſt Abends müſſen alle Verwandten
mit der Braut tanzen und ein Geldſtück auf den Teller legen für
die Braut Beim Braten reicht dieſe ihren Gäſten an der Gabel
ein Stück Huhn mit Kuchen in welchen der Gaſt Silbermünzen
ſteckt und ihn zurückſchickt als Geſchenk Am zweiten Tage er
ſcheint die Braut als Frau im Kopfputze der verheiratheten
Frauen d h in ſchneeweißem feinem Linnentuche welches mit
Nadeln befeſtigt wird deren Knöpfe aus Perlen und Granaten
beſtehen Vorher ward der lange Haarzopf abgeſchnitten den
man mit ſchönen Bändern geſchmückt zur Zierde an der Wand
des Zimmers aufzuhängen pflegt

5 Madjariſcher Dünkel
Die Madjaren haben Franzoſen und Italiener als Brüder

begrüßt weil ſie gegen Oeſterreich Krieg führten haben unter
lärmenden Demonſtrationen im ruſſiſch türkiſchen Kriege den
Türken ihre Brüderſchaft angeboten wofür ſie der Sultan mit
einigen werthloſen alten Scharteken angeblich aus der corvi
niſchen Bibliothek beehrte aber für die Deutſchen deren Siege
bei Sadowa ſie die Wiederherſtellung ihrer alten Verfaſſung
verdanken haben ſie kein Gefühl des Dankes weil ſie ſich vor
der Ueberlegenheit deutſcher Cultur fürchten Wir wollen lieber
weniger lernen, ſagen Univerſitätsprofeſſoren im Gefühl ihrer
wiſſenſchaftlichen Mangelhaftigkeit als es von Deutſchen lernen
Jn ihren Gymnaſien und Realſchulen benutzen ſie aus dem
Deutſchen überſetzte Schul und Handbücher Wörterbücher u dal
ein madjariſirter Deutſcher ſchrieb die erſte brauchbare mad
jariſche Grammatik ein anderer Renegat das einzige Wörter
buch und doch ſcheut ſich der Madjar vor dem Deutſchen
Der Zipſer Renegat Hunfalvy Hunsdörfer verſteht Deutſch
thut aber wenn Deutſche ihn beſuchen als verſtände er die
Sprache nicht aus welcher er ſein Wiſſen entlehnt hat Als der
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deutſche Botaniker Kerner Profeſſor an der Ofener Realſchule
und ſeit Langem Profeſſor zu Jnnsbruck Ungarn oft bereiſte
und nachwies daß die Waſſerarmuth des Landes Folge der
Abholzung ſei ſtimmte ihm der Staatsgeograph Joſ Hunfalvy
bei Darüber erhob ſich ein allgemeines Wehgeſchrei im Lande
denn ein Deutſcher ſei nicht fähig Ungarn zu beurtheilen und es
ſei ein Verrath am Vaterlande daß Hunfalvy ihm zuſtimme
Dieſer Patriot machte ſich denn auch ſo lächerlich zu behaupten
Kerner s Anſichten gründeten ſich allerdings auf allgemeine
Naturgeſetze welche aber auf Ungarn keine Anwendung fänden
weil dieſes ſeine Eigenthümlichkeiten hätte Das iſt ungariſche
Wiſſenſchaft

Schon der Engländer Boner hat dieſen Fanatismus bemerkt
wenn er ſagt Der Widerwillen der Madjaren gegen das
deutſche Element iſt ſo ſtark daß ſie nie ein richtiges Urtheil zu
fällen vermögen Allem was die Sachſen thun legen ſie die

ſchlechteſten und feindſeligſten Motive unter urtheilen nur weg
werfend über die Sachſen deren Schulen die beſten deren
Bauern und Bürger die arbeitſamſten im Lande ſind Dagegen
ſind die Sachſen beſtrebt ſich den Madjaren anzunähern um
vereint mit ihnen das allgemeine Wohl zu fördern Boner
meint ſogar die Sachſen hätten eine zu hohe Meinnng von der
Ueberlegenheit der Madjaren und ſteigern ihr Gefühl manchmal
bis zum Enthuſiasmus für ihre madjariſchen Mitbürger Jch
habe keine Hoffnung die Madjaren zu bekehren denn ſie achten
nicht auf Beweiſe die ihnen ungelegen ſind

Bei dem Madjaren kryſtalliſirt ſich jede Frage zu einer Na
tionalitätenFrage daher hört alsdann jede vernünftige Discuſſion
auf tritt eine gereizte Stimmung ein wird jede Behauptung ein
unwahres Verdrehen der Thatſachen zugunſten der eigenen
Vorurtheile Mit Vorliebe verweilt der Madjar beim hiſtoriſchen
Standpunkte gegen welchen Civiliſation Bildung und Verhältniſſe
in den Hintergrund treten doch erkennt er dieſen Standpunkt
nicht an wenn er nicht im Einklange mit ſeinen Wünſchen ſteht

Der Madjar verharrt bei ſeinem gefaßten Urtheile wenn auch
alle Thatſachen demſelben widerſprechen dazu haßt der ungari
ſche Edelmann ſo verſchuldet dieſer Nichtsthuer auch iſt den
arbeitſamen Sachſen der keine Leibeigenſchaft und erpreſſungs
ſüchtiges Landjunkerthum kannte

Reiſt man in Ungarn ſo hört man in politiſchen Fragen die
ſelben Anſichten und dieſelben Redensarten papageienartig wie
derholen denn was der Parteiführer anordnet und befiehlt thun
Alle Keinem iſt eine abweichende Meinung geſtattet Dies iſt
madjariſche Freiheit Dieſes Syſtem des Terrorismus gleicht
dem der Jnquiſition Wer dem Leithammel der Partei nicht
blindlings und gedankenlos folgt die vorgeſagte Parteiphraſe
nachplärrend iſt ein Ketzer kein Patriot ein ſchlechter Menſch
Als man in Ungarn noch lateiniſch ſprach auf den Landtagen
und ſchrieb ſtand man mit Europa in geiſtigem Verkehr Seit
man nur madjariſch ſchreibt und redet hat man ſich iſolirt und
in Einſeitigkeiten aller Art feſtgerannt Die deutſche Literatur
iſt dem Madjaren noch die zugänglichſte und jeder gebildete Mad
jar ſpricht deutſch aber aus Antipathie gegen das Deutſche zieht
er keinen Nutzen aus dieſer Kenntniß

Die Madjaren halten ſich von Jedem fern der nicht ihrerAnſicht iſt verkehren mit ihm weder öffentlich noch S

rathen daher immer mehr in Vorurtheile falſche Auffaſſungen
und unrichtige Folgerungen halten ſich ſtets für das unſchuldige
Opfer wo ſie die Schuldigen ſind haben nie ein Unrecht be
gangen ein Unglück verſchuldet und laſſen nie eine Anſicht auf
kommen die nicht in ihren Kram paßt Sobald ſie von ſich
und ihrer Nationalität ſprechen hört alle Logik auf

Der Hauptfehler der Madjaren iſt die Selbſtüberſchätzung
Der Madjar blickt auf den Nichtmadjaren mit derſelben Gering
ſchätzung herab wie der Adelige auf den Bürgerlichen daher iſt
er nie zu Conceſſionen bereit hält die Aufforderung hierzu für
ſchreiende Ungerechtigkeit und ſich für berechtigt und befähigt
alle andern Nationen des Landes nach Paſchamanier zu beherrſchen
Man darf ihm nicht zumuthen eine Conceſſion zu machen er

das unparteiiſche Urtheil des Engländers ſehr beachtenswerth
Der Herr Miniſterpräſident ſollte es jedoch einmal durchblättern
ehe er gegen die deutſchen Schulvereine donnert und Gegendemon

ſtrationen arrangiren läßt

Abhandlungen über populäre Heilkunde
von Dr C F Kunze

XLIV
Zur Krankheitslehre gehörig Nachdruck verboten

Fortſetzung der Abhandlung über die Lungen
ſchwindſucht

Anatomie Der weſentlichſte Befund bei der Lungenſchwind
ſucht bildet die Durchſetzung der Lungenſubſtanz mit jenen eigen
thümlichen Knötchen die wir Tuberkel nennen und ſind daher
die Bezeichnungen Lungenſchwindſucht und Lungentuberculoſe
gleichbedeutend Dieſe Knötchen haben ſo lange ſie iſolirt ſind
die Größe eines Grieskorns bei dichterer Einlagerung vereinigen
ſich meiſt eine Anzahl derſelben zu größeren Knötchen und Kno
ten Eine beſondere Eigenthümlichkeit derſelben beſteht darin
daß ſie ſehr bald in eine käſige Maſſe zerfallen Mit ihrem
Zerfall findet an Stelle ihres Sitzes immer eine Zerſtörung des
Lungengewebes und damit der erſte Anfang von Höhlen
bildungen ſtatt

Außer den Tuberkeln findet man in ſchwindſüchtigen Lungen
mehrfache entz ündliche Verdichtungen die beſonders herd
weiſe auftreten gleichfalls ſchnell in Verkäſung übergehen und
ſich meiſt in umfängliche Höhlen Cavernen umwandeln oder
zu Bindegewebsſchrumpfungen und narbigen Zuſammenziehungen
der Lungen führen

Alle dieſe Veränderungen finden zuerſt und hauptſächlich in den
Lungenſpitzen ſtatt und zeigen dieſe immer die ſchwindſüchtigen
Veränderungen in der ausgebildetſten Weiſe

Bei der vollentwickelten Schwindſucht ſind die Lungen nament
lich ihre oberen Lappen mit dem Rippenfelle feſt verwachſen und
bilden eine derbe ſchwere Maſſe ihre Oberfläche iſt wegen der
Durchſetzung der Lungenſubſtanz mit Tuberkeln weißlich punktirt
marmorirt Macht man einen Einſchnitt durch dieſe dichte Maſſe
ſo ſieht man theils eine Menge weißlicher Knötchen und Knoten
theils kleinere oder größere mit käſig zerfallenen oder ſchleimig
eitrigen Maſſen angefüllte oftmals fauſtgroße Höhlen zwiſchen
denen entzündlich verdichtete Lungenſubſtanz liegt während von
dem elaſtiſchen athemfähigen Lungengewebe faſt nichts übrig ge
blieben iſt Bisweilen trifft man in den Lungen verkalkte Tu
berkel mit oder ohne käſige Tuberkel ein Befund der als Heilung
der Schwindſucht betrachtet wird

Erſcheinungen und Verlauf Die Lungenſchwindſucht
verläuft beſonders in 2 Typen als acute lebhaft fieberhafte
Krankheit binnen wenigen Monaten galoppirende Schwind
ſucht und als anfangs faſt fieberloſe und erſt allmählich mit
mehr oder weniger Fieber verbundene Krankheit deren Dauer ſich
auf Jahre erſtreckt chroniſche Lungenſchwindſucht

a Bei der galoppirenden Schwindſucht finden die tuber
culöſen Einlagerungen und entzündlichen Verdichtungen der Lunge
mit großer Schnelligkeit und in großem Maße ſtatt Die Kranken
ſind meiſt ſchnell und hoch aufgeſchoſſene leicht erregbare Per
ſonen in den Entwicklungsjahren 15 22 Lebensjahr ſtammen
aus Familien in denen ſchon Schwindſuchtsfälle bei den Eltern
Großeltern oder Geſchwiſtern vorgekommen ſind oder haben
längere Zeit in einem näheren Verkehre mit Schwindſüchtigen
gelebt haben einen ſchmalen und flachen Bruſtkaſten dürftige
Musculatur und ſchwaches Fettpolſter der Haut und ihre Wangen
ſind meiſt circulär geröthet Die Krankheit ſelbſt beginnt bis
weilen mit einem Bluthuſten durch welchen größere Mengen
hellrothen Blutes aus den Athemwegen entleert werden Blut
ſturz und nach welchem ſich ein meiſt nicht unerhebliches Fieber
erhebt welches beſonders Abends ſich ſteigert und den Kranken
nie wieder verläßt Der Blutſturz kann ſich wiederholen und

und darüber Die Athemzüge ſind dabei vermehrt und ober
flächlich der Appetit erloſchen Sehr bald tritt hochgradige
Abmagerung Bläſſe des Geſichts und der Schleimhäute und Ent
sräftung und ſchließlich ſchon nach wenigen Monaten der Tod ein

v Die chroniſche Lungenſchwindſucht entwickelt ſich auf
ſchleichende Weiſe Sehen wir von den ſeltenen Fällen ab in
welchen faſt ausſchließlich gaſtriſche Erſcheinungen hartnäckige
Appetitloſigkeit belegte Zunge Mattigkeit Erblaſſung des Ge
ſichts und der Schleimhäute Abmagerung öfters auch ſchwaches
abendliches Fieber den Anfang machen und das Krankheitsbild
einem gaſtriſchen Fieber nicht unähnlich ſieht während Huſten
gänzlich zu fehlen ſcheint ſo beginnt in allen übrigen Fällen die
Schwindſucht mit Huſten und bleibt derſelbe im ganzen Verlaufe
der Krankheit beſtehen Jn den ſpäteren Stadien der Schwind
ſucht bildet er das läſtigſte Symptom

Der die Schwindſucht beginnende Huſten weicht häufig von
einem gewöhnlichen auf einem gutartigen Bruſtkatarrhe beruhen
den nicht ab und bietet an ſich nichts Charakteriſtiſches Mehr
Bedeutung ſchon gewinnt der Huſten wenn er ſehr hartnäckig
iſt den gewöhnlichen Mitteln widerſteht und iſt er endlich beſeitigt
bei der geringſten Veranlaſſung wiederkehrt Perſonen mit einer ſo
großen Dispoſition zum Huſten kommen meiſt über keinen Herbſt
und Frühling hinaus ohne längere Zeit am Huſten zu erkranken
Ferner hat ein ſolcher Huſten mehr Bedeutung der in ähn
lichen krampfhaften Anfällen mit oder ohne Erbrechen
auftritt wie ein Keuchhuſten ebenſo der Huſten der zugleich mit
einer beſonders hartnäckigen Heiſerkeit auftritt Freilich
macht ſich der Schwindſüchtige ſelten Gedanken über ſeinen Huſten
und pflegt denſelben ſogar dann noch für einen gewöhnlichen
gutartigen zu halten wenn ſchon ganz evidente Erſcheinungen der
Schwindſucht vorhanden ſind Es iſt dies eine ganz auffallende
und häufig beobachtete Eigenthümlichkeit der Schwindſüchtigen
die ſeltſam mit der allzugroßen Aengſtlichkeit nicht ſchwindſüch
tiger aber hypochondriſcher Perſonen contraſtirt

Die Bedenken daß die ſoeben angeführten Huſtenweiſen bedeu
tungsvoller wie ein gewöhnlicher Huſten ſind werden um ſo
begründeter wenn es um Perſonen handelt bei
welchen die Uebertragung des tuberkulöſen Giftes
nicht un wahrſcheinlich iſt ſ o wenn Schmerzen im
Kreuze zwiſchen den Schultern auf eine Betheiligung
des Bruſtfells hinweiſen wenn Bläſſe des Geſichts
und der Schleimhäute wenn Abmagerung bemerkbar
werden oder wenn ſich gar Blutſpuren im Aus wurfe
zeigen oder erheblichere Blutungen aus den Athem
wegen erfolgen Es iſt jetzt hohe Zeit einen Arzt zu Rathe
zu ziehen da dieſem allein die phyſikaliſchen Unterſuchungsmethoden
der Bruſt zu Gebote ſtehen durch welche die Diagnoſe objectiv
ſicher geſtellt werden kann

Wir übergehen hier die für den Laien unverſtändlichen Reſulm n e n r e enne e
ercuſſion und wollen nur no iniges über den fernerlag der Schwindſucht hinzufügen ſerneren er
Derſelbe geſtaltet ſich in der Regel ſo daß faſt in allen Schwindſuchtsfällen Zeiten der Beſſerung eintreten die ſich t ſelten

auf mehrere Jahre erſtrecken und die Hoffnung erwecken daß die
Heilung eine definitive ſein werde Jn der That finden ſolche
vollſtändigen Heilungen in einzelnen Fällen ſtatt das Körperge
wicht nimmt zu der Huſten verſchwindet faſt und der Kranke
fühlt ſich kräftig und wohl Jn der Mehrzahl der Fälle ver
ſchlimmert ſich jedoch der Zuſtand nach einiger Zeit wieder der
Huſten wird wieder heftiger quälend der Auswurf beträchtlich
ſodaß nicht ſelten die Spucknäpfe mehrmals täglich entleert werden
müſſen die Athmung iſt erſchwert es tritt Bruſtbeklemmung auf
die Abmagerung tritt immer mehr hervor und ſchließlich wird
dieſelbe ſo hochgradig daß die Haut alles Fettpolſter eingebüßt
hat und als graue zu weite Umhüllung direct die Knochen und
die nunmehr auch geſchrumpften Muskeln umgiebt Das Geſicht
iſt jetzt eingefallen die Wangenknochen ſtehen hervor die Augen
liegen in den zu weit gewordenen Augenhöhlen Je ſtärkerzdie

wicklung von Schwämmchen im Munde und dadurch ſehr er
ſchwerte Nahrungsaufnahme beſchleunigt

Behandlung Dieſelbe beſteht in der Verhütung der Ueber
tragung des tuberkulöſen Giftes Prophylaxis in Anwendung
von Mitteln und Methoden welche geeignet ſind die Entwicklung
des übertragenen Schwindſuchtskeims zu unterdrücken und in
Milderung reſp Beſeitigung hervorſtechender Erſcheinungen der

Schwindſucht ſymptomatiſche Behandlung
Die erſtere erſtreckt ſich auf möglichſte Verhinderung der

Vererbung der Schwindſucht So ſollte ſich Niemand der
aus einer ſchwindſüchtigen Familie ſtammt und Spuren der Ver
erbung der Schwindſucht erkennen läßt ſ verheirathen ja es
würde ſich empfehlen daß ein Geſetz vorſchriebe unter welchen
Verhältniſſen allein eine Verheirathung in ſchwindſüchtigen Fa

milien erlaubt ſei Jmmer übernimmt derjenige welcher eine
Tochter oder einen Sohn aus einer ſchwindſüchtigen Familie hei
rathet ein großes Riſico da er befürchten muß daß ſein künftiges
Familienglück durch Erkrankungen an Schwindſucht vielfach getrübt
werden wird Ferner dürfen der Schwindſucht verdächtige Mütter
nicht ſelbſt ſtillen theils wegen eigener Schwächung theils weil

Pſvertragang des Schwindſuchtkeims durch die Milch mög

Von gleicher Wichtigkeit iſt es den nahen Verkehr mit
Schwindſüchtigen einzuſchränken da wie wir oben geſehen
haben der Athem und Auswurf Schwindſüchtiger anſteckt Nament
lich gilt dieſe Warnung für Schwächliche die leichter für Anſteckung
disponirt ſind Damit ſich in den Zimmern in welchen ſich der
Kranke aufhält die Luft nicht zu ſehr mit ſchwindſüchtigen Aus
dünſtungen anfüllt iſt für gehörige Ventilation zu ſorgen und
müſſen die Spucknöpfe mit Chlorkalk desinficirt werden So viel
wie möglich muß der Schwindſüchtige ein eigenes Zimmer be
wohnen und ſind alle unnütze Beſuche fern zu halten

Sind Gründe vorhanden zu vermuthen daß der Schwindſuchts
keim übertragen iſt ſo wird durch Kräftigung der Conſti
tution am beſten der Entwickelung deſſelben entgegen gewirkt
ja der Schwindſuchtskeim nicht ſelten ſogar völlig ertödtet
Hat man es mit Säuglingen zu thun ſo muß eine gute Amme
gehalten oder Milch dargereicht werden von welcher man ſicher
iſt daß ſie nicht perlſüchtigen Kühen entſtammt bei Kindern über
das Säuglingsalter hinaus iſt eine richtige Diät Milch Fleiſch
Eier viel friſche womöglich Waldluft von ganz beſonderer Wich
tigkeit während Kartoffeln reichliche Mehlkoſt Aufenthalt in

engen dumpfigen Wohnungen namentlich Schlafſtuben zu meiden
iſt Bei Schulkindern iſt der Einfluß allzu vieler Schulſtunden
und namentlich zu vieler häuslicher Arbeiten die leider heutzu
tage üble Mode geworden wohl zu beachten und dürfen ſchwäch
liche Kinder mit dem Verdacht ererbter Schwindſucht nur wenige

Stunden täglich auf der Schulbank ſitzen Dagegen iſt woh
beaufſichtigtes Turnen und viel Bewegung in freier Luft ein vor

treffliches Mittel den Körper zu kräftigen Wer es machen kann
ſchicke ſolche Kinder im Sommer aufs Land am beſten in Wald
gegenden mit geſunder Luft Auch Seebäder ſind zu empfeblen
Zur ſpeciellen Kräftigung der Bruſtmukulatur dienen außer Tur
nen tägliche kalte Waſchungen der Bruſt im Sommer Baden und
Schwimmen im Fluſſe Jm Beginn der ſog Entwickelungsjahre
vom 15 Leöensjahre an wo die Entſcheidung getroffen wird

welcher Beruf gewählt werden ſoll beachte man daß Handwerke
bei deren Betreibung es ohne Einathmung ſchädlicher Dünſte oder

Staub G B Schleifer Steinmetzen Müller Tiſchler Schmiede
u ſ nicht abgeht für der Schwindſucht Verdächtige ungeeignet
und zu vermeiden dagegen Gärtnerei Landwirthſchaft Forſtwirth

War zu e den Sor einigen Jahren hat man den Verſuch gemacht dſpecifiſche Mittel das Schwindſuchtsgiſfe zu e
und namentlich das benzosſaure Natron angewendet Es iſt
jedoch bis jetzt nicht gelungen ein direct das Gift zerſtörendes
Mittel aufzufinden und hat das benzosſaure Natron den E Jtungen nicht entſprochen en Erwar

Ent vickelt ſich ein verdächtiger Huſten ſo iſt er mit beſonderer
Sorg alt zu behandeln Solche Kranke müſſenSteigerung des Krankheitsproceſſes wird um ſo mehr erhebt ſich Temperatur am Tage und des Nachts en ehe

das hektiſche Fieber d h eine mehr oder weniger beträchtliche ter und durchlüfteter Stube ſchlafen eine wollene Jacke auf bloßen
Temperaturſteigerung am Abend die gegen Morgen in reichlichen Körper tragen dürfen nichts Kaltes trinken und nehm em
dumpfig riechenden Schweiß übergeht Mit der Zunahme der beſten zunächſt täglich mehrmals eine Taſſe voll Emſer
Schwäche nähert ſich immer mehr das tödtliche Ende und wird brunnen oder Victoriaquelle mit gleichen Theilen kochender e 2
daſſelbe nicht ſelten durch unſtillbaren Durchfall und durch Ent zu ſich Hilft dies nichts ſo wird der Arzt weitere Verordunne

vielmehr ſchreibt vor und ordnet an wie er es wünſcht Nicht eines die dadurch herbeigeführten Blutverluſte und das hohe Fieber
Sinnes mit dem Madjaren zu ſein nicht in Allem und Jedem werden zur Urſache einer ſehr bald geſteigerten Abmagerung
mit ihm zu gehen iſt für den dünkelhaften Madjaren ein Be und tödtlichen Erſchöpfung Jn anderen Fällen beginnt und
weis moraliſcher Schlechtigkeit Da die ſiebenbürger Sachſen verläuft die galoppirende Lungenſchwindſucht mit hartnäckigem und
auch für ſich etwas ſein wollen ſo trifft ſie der Terrorismus der häufigem Hüſteln oder Huſten und Fieber Das letztere nimmt
Fanatiker Die eitlen Madjaren werden Boner s Buch von immer bald bedeutende Grade an macht kaum am Morgen
1868 nicht in ihre Sprache überſetzen für uns Deutſche iſt aber l einen geringen Nachlaß und zeigt Abends Temperaturen von 400
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